
 

 

 

 
 

  
  

        Der besondere Film 
 

Auf Initiative der Volkshochschule des Kreises Olpe realisieren das Olper Multiplex-Kino CINEPLEX, das Lichtspielhaus Lennestadt und das 
JAC Kino Attendorn das Angebot "Der besondere Film". Im Rahmen dieser Kooperation werden Filme gezeigt, die für ein anspruchsvolles 

Publikum aktuelle und gesellschaftlich relevante Themen umsetzen. 
 

 

 Amrum 
Amrum, 1945: Das Ende des Zweiten Weltkrieges steht unmittelbar bevor. Um 
seine Mutter in den letzten Kriegstagen zu unterstützen, geht der zwölfjährige 
Nanning nachts Seehunde jagen oder fischen, Hauptsache, am Ende des Tages 
steht was zum Essen auf dem Tisch. Doch nachdem der Frieden eingekehrt ist, 
steht die Familie vor völlig neuen Problemen und er deckt nach und nach düstere 
Familiengeheimnisse auf und muss lernen, seinen eigenen Weg zu finden. 
Basierend auf den Kindheitserinnerungen des renommierten Regisseurs und 
Drehbuchautors Hark Bohm. 
 

Jasper Billerbeck, Laura Tonke, Diane Kruger in einem Film von Fatih Akin  
(FSK ab 12 Jahren; ca. 93 Min.)   

   

 

 Köln 75 
Vera Brandes scheint nur ein Teenager zu sein, ist jedoch schon bald nicht mehr 
aus der Musik-Szene der Siebzigerjahre wegzudenken. Als Konzertveranstalterin 
hat sie bereits die größten Namen nach Deutschland geholt – gegen den Willen 
ihrer Eltern und gegen die Widrigkeiten einer von Männern dominierten 
Musikwelt. Doch Vera geht beharrlich ihren Weg und setzt für ihren großen Traum 
alles aufs Spiel: Keith Jarrett, ein virtuoser Jazz-Pianist, soll am späten Abend 
des 24. Januar 1975 in der Kölner Oper auftreten. Alles ist vorbereitet, doch dann 
überschlagen sich die Ereignisse. Die Katastrophe vor Augen, muss Vera Brandes 
ein Konzert retten, das in die Geschichte eingehen wird. 

Mala Emde, John Magaro, Alexander Scheer in einem Film von Ido Flu 
(FSK ab 12 Jahren; ca. 110 Min.)  

   

 

 In die Sonne schauen 
Ein abgeschiedener Vierseitenhof im Norden von Sachsen-Anhalt. Hier wuchsen 
vier Frauen aus unterschiedlichen Epochen auf, deren Leben auf unheimliche 
Weise miteinander verwoben sind: Alma (1910er-Jahre), Erika (1940er-Jahre), 
Angelika (1980er-Jahre) und Nelly (2020er-Jahre). Jede von ihnen erlebt ihre 
Kindheit oder Jugend auf diesem Hof. Während sie durch ihre jeweilige 
Gegenwart streifen, offenbaren sich ihnen Spuren der Vergangenheit – 
unausgesprochene Ängste, verdrängte Traumata, verschüttete Geheimnisse.  
 

Hanna Heckt, Lena Urzendowsky, Laeni Geiseler in einem Film von Mascha 
Schilinski (FSK ab 16 Jahren; ca. 159 Min.) 

 
   

 

 Die Barbaren – Willkommen in der Bretagne 
In der bretonischen Kleinstadt Paimpont ist die Welt noch in Ordnung: Die 
Grundschullehrerin weiß alles besser, die Supermarktbesitzerin hat ein gehöriges 
Alkoholproblem und der Dorfpolizist könnte einfältiger und unmusikalischer kaum 
sein. Da trifft es sich gar nicht gut, dass eine neue Familie frischen Wind in die 
Dorfgemeinschaft bringen soll. Zumal die Neuankömmlinge nicht wie erwartet 
aus der Ukraine, sondern aus Syrien stammen und auch noch intelligent sind. 
Eine wunderbar entlarvende Komödie über menschliche Unzulänglichkeiten und 
Vorurteile, bei der politische Inkorrektheit auf übertriebene Willkommenskultur 
trifft. 
 

Julie Delpy, Sandrine Kiberlain, Laurent Lafitte in einem Film von Julie Delpy 
(FSK ab 12 Jahren; ca. 101 Min.) 

 

   

 

 Sieger sein 
Mona ist mit ihrer kurdischen Familie aus Syrien geflüchtet und kommt auf eine 
anarchische Schule in Berlin-Wedding. Die meisten Lehrkräfte sind mit ihren 
Nerven am Ende, und das Frustlevel der Schülerinnen und Schüler steigt täglich. 
Mona kann kaum Deutsch. Dafür aber Fußball. Das hat sie oft in den Straßen 
ihrer Heimat mit den Brüdern gespielt. Herr Che, ein engagierter Lehrer, erkennt 
ihr außergewöhnliches Talent und nimmt sie in das Mädchenteam auf. Doch das 
Zusammenspiel mit den anderen Mädchen ist schwieriger als gedacht. Jede von 
ihnen ist eine Einzelkämpferin! Doch nur Teamwork makes the Dream work! 
 

Dileyla Agirman, Andreas Döhler, Sherine Ciara Merai in einem Film von Soleen 
Yusef (FSK ab 6 Jahren; ca. 119 Min.)   

   

 

 Maria Reiche: Das Geheimnis der Nazca-Linien 
Ende der 1930er-Jahre verschlägt es die Mathematikerin und Physikerin Maria 
Reiche nach Peru, wo sie zunächst als Hauslehrerin arbeitet. Doch bald schon 
entdeckt sie ihre wahre Berufung: Die Untersuchung der riesigen, 
geheimnisvollen Scharrbilder, die vor Jahrtausenden in den Wüstenboden 
gezeichnet wurden. Nahezu besessen davon, das Geheimnis der Geoglyphen zu 
ergründen, ist sie bereit, ihr bisheriges Leben, ihre Liebe und ihre Arbeit als 
Lehrerin hinter sich zu lassen und widmet sich allein auf sich gestellt mit 
unerschütterlichem Einsatz der Erforschung und dem Erhalt der Nazca-Linien. 
 

Devrim Lingnau Islamoğlu, Guillaume Gallienne in einem Film von Damien 
Dorsaz (FSK ab 6 Jahren; ca. 108 Min.) 
 

 


